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Drahtnachrichten.
Automobilausstellung in Prag.

Prag, 25. März. Bei der gestern stattgefundenen Er­
öffnung der internationalen Automobil- und Motorräder­
ausstellung hielt Handelsminister Dr. Forscht eine An­
sprache, in der er das lebhafte Interesse der Regierung an 
der Veranstaltung anssprach und auf die Erfolge des öster­
reichischen Automobilismns mit Stolz vermies. Der Minister 
begrüßte sodann die ausländischen Gäste und sprach allen, 
die zum Gelingen de- guten Werkes beitrugen, den herzlichen 
Dank der Regierung aus. Hierauf erklärte der Minister die 
Ausstellung für eröffnet. Namens der Stadt Prag wünschte 
Bürgermeister Dr. Groß und Namens der Präger Handels- 
nnd Geiverbekammer deren Vizepräsident vollen Erfolg.

Die Entrevue Bülow-Tittoni.
Rom, 24. März. (Meldung der Agenzia Stefani.) 

Minister Tittoni wird sich Mittwoch, den 27. d., nach 
Rapallo begeben, um den Reichskanzler Fürsten Bülow 
dort zu besuchen. Er wird den Donnerstag dort verbringen 
und Freitag zurückreisen.

Genua, 25. März. Reichskanzler Fürst Bülow traf 
gestern abends um halb neun Uhr hier ein. In Rapallo 
und Santa Margherita sind zahlreiche Fremde angekommen.

Die Lage in Rumänien.
Czeruovitz, 25. März. Eine hier ans Anlaß der 

Vorgänge in Rumänien abgehaltene Protestvcrsammlung der 
hiesigen Juden beschloß eine Resolution, worin den verfolg­
ten Stammgenossen das Mitgefühl ausgedrückt, gegen die 
Judenverfolgungen in Rumänien protestiert und dem Landes- 
Präsidenten sowie den an den Grenzorten fungierenden Or- 
ganen der politischen Verwaltung der Bukowina der Dank 
für den verfolgten Flüchtlingen gewährten Schutz votiert 
wird.

Die Lage in Marokko.
Paris, 24. März. Die Agence Havas melbet aus 

Tanger: Nach den letzten aus Mazagan eingetroffeuen Mel­
dungen scheint die Ruhe in Marakesch wieder hergestellt zu 
zu sein. Der Leichnam des ermordeten Arztes Mauchamp, 
der der Menge entrissen wurden konnte, wird nach Frankreich 
gebracht werden. Die Europäer werden nach der Ermordung 
Mauchamps in ihren Häusern von den Eingeborenen bela­
gert. Der englische Vizekönig feuerte mehrere Revolverfchüsse 
gegen die Angreifer ab.

Paris, 25. März. Das marokkanische Komitee emp­
fing eine Depesche aus Tanger, wonach die Ruhe in Mar- 
rakesch wiederhergestellt ist. Alle Franzosen befänden sich in 
Sicherheit.

Paris, 25. Jänner. Heute fand im Ministerium des 
Jnuern eine Konferenz zwischen dem Ministerpräsidenten, dem 
Minister des Innern und dem Kriegsminister statt, welche sich mit 
den Maßnahmen beschäftigten, die zu ergreifen wären, um von 
Marokko wegen der Ermordung des Arztes Mauchamp 
Genugtuung zu verlangen.

Streik.
Hamburg, 25. März. In Hamburg ist ein Streik   

der Seeleute ausgebrochen. Die Lage im Hafen ist s'it 
Samstag kaum verändert. Mit dem Dampfer Nottingham 
sind 218 englische Arbeitswillige hier eingetroffen, wodurch 
die Zahl auf etwa 2600 gestiegen ist. Infolge der wachsenden 
Zahl der deutschen und englischen Arbeitswilligen wird die 
Arbeit heute in größeren Maßstabe wieder ausgenommen. 
Heute erschienen 3500 Arbeiter auf den Arbeitsstätten. Da 
weiter- ein großer Transport Arbeitswilliger erwartet 
wird, werden auch die Dampfer „Schaumburg" und „Rio 
Grande" als Logierschiffe eingerichtet werden.

Der Krieg in Zentralamerika.
New-York, 25. März. Aus Managua wird tele- 

graphisch gemeldet, dort seien Nachrichten vom Kriegsschau­
platze eingetroffen, die besagen, daß die vereinigten Armeen 
der Revolutionäre von Nicaragua und Honduras die hondu­
ranische Armee deS Präsidenten General Bonilia bei 
Mareita nach zehnstündigem heftigen Kampfe geschlagen hätten. < 
Unter den Gefangenen befinde sich der honduranische Kriegs­
minister General Dr. Sotera Barahona, der schwer ver­
wundet sei.

Washington, 24. März. (Meldung der Associated 
Preß.) Der Gesandte von Nicaragua, C o r e a, erhielt die 
amtliche Bestätigung des nicaraguanischen Sieges bei Mareita. 
Einige Städte an der Nordküste von Honduras sowie die 
frühere Hauptstadt Comayagua wurden von nicara­
guanischen Truppen besetzt.

Villach, 25. März. Infolge eines ungewöhnlich heftigen 
Schneesturmes blieb vorgestern abends vor der Station Wald 
ein Gütereilzug im Schnee stecken und jeder einzelne Wagen 
desselben mußte ausgeschaufelt werden. Da die Strecke erst 
heute morgens freigemacht werden konnte, erlitten sämtliche 
in der Strecke Selzthal—St. Michael in der Zeit von 8 Uhr 
abends bis 4 Uhr früh verkehrenven Personen- und Schnell­
züge bedeutende Verspätungen.

Belgrad, 25. März. (Aus amtlicher serbischer Quelle.) 
Die in einem bulgarischen Blatte veröffentlichte Meldung 
von einem Einvernehmen zwischen Serbien und Griechenland 
bezüglich der Operationen der Banden in Mazedonien be­
ruht auf Erfindung und verfolgt den Zweck, die zwischen 
den Regierungen in Sofia und Belgrad bestehenden Bezieh­
ungen zu trüben.

Wiesbaden, 25. Mär;. Professor von Bergmann, 
der seit einigen Tagen zur Kur hier weilt, ist plötzlich so 
schwer erkrankt, daß er sich gestern einer Operation unter­
ziehen mußte. Das Befinden Bergmanns ist, wie der 
„Rheinische Courier" meldet, heute nach gut verbrachter Nacht 
verhältnismäßig befriedigend.

London, 25. März. Die russischen Kriegsschiffe „Zesa- 
rewitsch", „Slawa" und „Bogatyr" sind gestern nachmittags 
in Spithead eingetroffen.

Johannesburg, 25. März. (Reuter-Meldung.) Bei 
einem hier abgehaltenen Festmahle, dem auch die Minister 
und Mitglieder der Opposition sowie andere hervorragende 
Persönlichkeiten beiwohnten, erregte Bot ha stürmischen Bei­
fall, als er erklärte, das britische Volt könne angesichts der 
Kolonialkonferenz voll auf den britischen Baren in Transvaal 
vertrauen und ihm freien Spielraum gewähren, seine eigenen 
Angelegenheiten nach eigenem besten Ermessen zu regeln.

Lokales und Provinziales.
Abreise S. M. Schiffe „Sankt Georg" und 

„Aspern". S. M. Schiffe „Sankt Georg" und „Aspern" 
treten heute um halb 9 Uhr vormittags die Reise nach 
Nordamerika an. Die erste Station ist Gibraltar.

Theater. Wie wir schon berichtet haben, beginnt 
Sonntag den 31. März das Wiener Operettenensemble uuter 
der bewährten Leitung des Direktors Adolf Rosöe sein 
auf nur 15 Abende berechnetes Gastspiel, und zwar 
mit der Operette „Vergelts Gott!" von Viktor 
Leon, Musik von Leo Ascher. Nach New-Aork ver­
legt der Autor Viktor Löon den Schauplatz seiner Hand­
lung. Dort soll ja, wenigstens erzählen uns dies viele 
Geschichten und Aufsätze, das Paradies der Bettler sein. 
Organisiert, eine Zunft, eine Körperschaft bildend, leben sie, 
sich gegenseitig fördernd und schützend und gelangen nicht 
selten zu Ansehen und Vermögen. Einen völlig verkrachten 
polnischen Grafen läßt nun der Librettist Mitglied eines 
Bettlerklubs werden. Graf Bogumil Karinsky, hat sein 
nach Millionen zählendes Vermögen verpraßt, ist im Be­
griffe, sich nach einer letzten Ballnacht eine Kugel vor den 
Kopf zu schießen, schläft auf einer Bank ein, wird von den 
nachhause gehenden Besuchern eines Wohltätigkeit-festes für 
einen schlafenden Bettler gehalten und reich beschenkt. Von 
wirklichen Bettlern, die diese Szene belauscht und für einen 
neuen auf die Wohltätigkeit berechneten Tnk gehalten, wird 
er gezwungen, dem Bettlerklub als Mitglied anzngehören. 
Unter falschem Namen, als schlafender Bettler, erwirbt er 
sich nun ein großes Vermögen and heiratet als echter Graf 
Karinsky die von ihm schon lange angebetete Malona 
Stephenson, die Tochter des Polizeiinspektors. Diese hat 
natürlich keine Ahnung von dem sonderbaren Gewerbe ihres 
Gatten, der im wahren Sinne des Wortes aus Liebe zu 
ihr zum Bettler wurde. Das Mißtrauen der Bettlergilde 
gegen den Grafen, die Eifersucht Jessie Slippels, der Tochter 
des Präsidenten des Bettlerklubs und die Mißgünstigst 
eines Journalisten decken endlich das mühselig gehütete Ge­
heimnis des Grafen anf und Malona, für den Mann ihrer 
Liebe nur mehr Verachtung empfindend, stoßt ihn von sich. 
Sechs Jahre sind seitdem vergangen, Graf Karinsky hatte 
nach dem Eklat pon damals die Bettlergilde verlassen und sich 
als einfacher Arbeiter fortgebracht. Ein Zufall führt ihn 
in das Haus, welches seine Gattin mit ihrem Kinde und 
ihren'Eltern bewohnt. Und dieses Kind, das mit dem 
schlichten Arbeiter spielt, sich herzen und küssen läßt, ist es, 
was schließlich die Eltern wieder zusammenführt. Soweit 
der Librettist. Die Operette findet eine Reihe netter und 
melodiöser Nummern, von denen hauptsächlich das flotte 
Duett „Mit dem Hut in der Hand", ein reizendes Chanson 
„Das kleine Boudoir", je ein stimmungsvolle- Lied der 
Malona und des Journalisten, das pikante „Ein bisserl, 
bisserl Schlauheit" der Jessie, das Bettlerlied des Grafen 
Karinsky, die Kinderliedchen nnd der Bettelmannmarsch zu 
nennen wären sowie ein Duett zwischen Malona und 
Karinsky. Die Besetzung der Hauptrollen ist folgende: Den 
Bettlergraf Karinsky, eine ausgesprochene Charakterrolle gibt 
Herr Hoffmann. Die temperamentvolle Tochter des 
Präsidenten des Bettlerklubs, Jessie Slippel, singt Fräulein 
Herma, eine reizende Vertreterin, deren entzückende ge­
sangliche Vortragskunst in dem erwähnten „Das kleine 
Boudoir" ihren Höhepunkt erreicht. (Soweit die Fama.) 
Frl. Rosa Hamburger, erste Operettensäugerin des Stadt- 
theaterS in Breslau singt die Partie der Malona. Herr 
Desider Alföldi den Redakteur Jmmy Blackwell. Den 
alten Slippel, den Bettlerhäuptling, .Herr Amon Ott vom 
Stadttheater iu Baden. Frau Herma Klaar den Bobbie 
Crab. Herr Robert Selhofer den Polizeiinspektor

Stephenson, die Kitty Stephenson Frau Susette Swo- 
boda. — Montag den 1. April: „Die schöne Helena." 
Dienstag den 2. April „Frühling-luft."

Operngesellschaft Wilhelm Dom. Gestern hat 
die Operngesellschaft Wilhelm Dom von Pola Abschied ge­
nommen. Der Schlußvorstellung wohnte ein äußerst zahl­
reiches Publikum bei, das die vortrefflichen Darbietungen 
mit starkem Beifalle belohnte. Heute findet wie schon ge­
meldet wurde, ein Vortrag des ital. Deputierten Ferry 
über Religion statt. — Wir erhalten folgende Zu­
schrift: In anderen Theaterstädten, ist der Besuch 
des Parterres, da- bei verhältnismäßig billigen Preisen gute 
Plätze bietet, ziemlich stark und auch von Damen in Anspruch 
genommen. Es wäre hoch an der Zeit, daß mit dem Vor­
urteil, das in dieser Beziehung hier obwaltet, aufgeräumt 
würde. Es ist nicht immer die Gelegenheit geboten, mehrere 
Personen zu finden, die an einer Loge partizipieren. ES 
wäre deshalb angezeigt, mit der hier eingebürgerten ungerecht­
fertigten Abneigung zu brechen, um einen billigen Besuch deS 
Theaters möglich zn machen. Es käme nur aus einen Ver­
such an; da hier in Pola die Mode bekanntlich alles macht, 
wäre eine wünschenswerte Wandlung zum Bessern vollzogt», 
wenn die Damen sich dazu entschließen wollten, Parterrefitze 
zu wählen. — Wir stimmen dieser Zuschrift vollinhaltlich bei. 
In anderen Städten gehören die Parterresitze zu jenen, die 
mich von Frauen an- guter Gesellschaft anstandlos benutzt 
»erden können. Und was in anderen Theaterstädten der 
Monarchie gute Sitte ist, könnte schließlich und endlich a«h 
Pola nicht schade».

Urlaube. 7 Tage L.-Sch.-L. Josef Kubelka (Krain), 
Ob.-St.-M. Andreas Milcetich (Veglia); 6 Tage pro». 
Kom.-Eleve Stefan Nöthig (Agram), prov. Kom.-Eleve 
Alexis Ratzenbeck (Triest); 4 Tage L.-2ch.-F. Johann 
Bok (Abbazia und Laibach); 3 Tage O.-B.-T.-M. (St.-U.) 
Johann Kuba (Jstrieu). Mit sofortigem Antritte: 5 Tage 
L.-Sch.-L. Eugen Edler vou Rziha (Graz); 4 Tage Mar- 
Kurat Johann Ämbroz (Laibach).

Zur Auflösung der Marineunterrealschule. Mit 
Rücksicht darauf, daß es sich darum handelt, den Beweis für die 
Notwendigkeit des weiteren Bestandes der Marineunterreal­
schule schwarz auf weiß zu erbringen, werden alle in Be­
tracht kommenden Personen hiermit ausgefordert, 
sich entweder in der Redaktion de- Blatte- 
zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags einzu- 
finden oder sich schriftlich anzumelden, 
um ihrem Proteste gegen die Auflösung 
der Marineunterrealschule Ausdruck zu 
verleihen. Die abgegebenen Unterschriften bleiben 
unter allen Um st än den ein Geheimnis der 
Redaktion. Es handelt sich lediglich darum, die Zahl 
derjenigen festzustellen, die ein Jntereffe an dem Bestände 
der Anstalt haben und wünschen, daß uns die Marine- 
untcrrealschule erhalten bleibe.

Aufruf. Wir werden um die Aufnahme folgender 
Zuschrift gebeten: Ehemalige Zöglinge de- k. k. 
Warenhauses in Wien werden ersucht ihre Adressen 
an einen der unten angeführten ehem. Zöglinge zn senden, 
damit gelegentlich des 50jährigen Jubiläums des k. k. Wai­
senhauses ein allgemeiner Kollegentag einberufen werden kann. 
Leop. Lendl, XVI. Thaliastraße 62, Leopold Elf inger, 
VI. Marchettigasse 11. Josef Wendl, XVHI. Währinger- 
gürtel 73. Ferdinand Nyulaßy, ll. Große Stadtgutgasse 
21, Th. Haberstroh, IX. Severinggaffe 19, Louis Co­
sta g n a, IX. Schwarzspanierstraße 17, M. Esche! deck, 
Vll. Mariahilferstraße 118, Johann Heß, XVU. Marien- 
gasfe 4.

Aviso für Hundebesitzer. Mit Rücksicht darauf, 
daß im Bezirke von Pola einige Fälle von Hundswut vor­
gekommen sind, wurde strenge Koittunnaz anqeordnet, d. h. 
sämtliche Hunde müssen bis auf weitere- Maulkörbe tragen. 
Da iu letzterer Zeit ähnliche Verbote mcht befolgt wurden, 
ist der Auftrag erteilt worden, sämtliche Hunde, die ohne 
Maulkorb angetroffen werden, sofort zu vertilgen. 
Besitzer von Hunden werden auf diese Verordnung in ihrem 
Interesse neuerlich und umsomehr aufmerksam gemacht, als es 
den Allschein hat, daß mau geneigt ist, die Sache leicht zu 
nehmen.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 25. März 1907.

-- Allgemeine Uebersicht: -
DaS Hochdruckgebiet hat fich weiter gegen Zentraleuropa auS- 

gebrenet, sein Kern lagert über den Alpen. Im N ist eine neue De­
pression eftchienen.

In der Monarchie teilweise wolkig, meist N-liche Winde, leichter 
Frost; an der Adria zumeist heiter, mäßige Winde aus dem ersten 
Quadranten. Die See ist ziemlich bewegt.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Leichte wechselnde Bewölkung mit zumeist Sonnenschein; mäßige bis 
schwache Winde aus dem 1. und 4. Quadranten, etwas wärmer.

Barometerstand 7 Uhr morgens 770 6 2 Uhr nachm. 768 9.
Temperatur.. 7 „ . -f-O b*O, 2 „ „ -s- 8 4*0.
Regendefizit für Pola: 86°O mm.
Temveratur des Seewafsers um 8 Uhr vormittags 81*
Ausgegeben um 2 Uhr 20 Min. nachmittags.
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